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Liebe Leser*innen, 

die gesellschaftlichen Spannungen nehmen zu, 
politische Diskurse polarisieren sich, demokrati-
sche Grundwerte werden offen in Frage gestellt. 
In solchen Zeiten ist es wichtiger denn je, Haltung 
zu zeigen und sich für eine offene, gerechte und 
vielfältige Gesellschaft einzusetzen.

Daher freue ich mich besonders, dass wir in die-
ser Newsletter-Ausgabe ein Interview mit Nor-
bert Reichel führen konnten – einem engagierten 
Vordenker für Demokratiebildung, Herausgeber 
des »Demokratischen Salon« und langjähriges 
ISA-Vereinsmitglied. Seine Perspektiven auf Po-
pulismus, Bildung und politische Teilhabe könn-
ten aktueller nicht sein.

Auch wir beim ISA positionieren uns klar – mit 
Worten und Taten. Unser Logo trägt auch in die-
sem Frühjahr wieder alle Farben, außer braun. 
Diese symbolische Geste macht sichtbar, wofür 
wir stehen: Für Menschenrechte, Vielfalt und Zu-
sammenhalt.

Neben diesen grundlegenden Themen gibt es viel 
Konkretes aus unserer Arbeit: Einblicke in das 
Projekt »Vertiefungsspur ASD«, eine überarbei-
tete Website zur Ganztagsbildung, praxisnahe 
Fortbildungen und neue Publikationen zur Be-
rufsorientierung und zum Ausbau des Ganztags.
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Prof. Dr. Judith Haase 
1. Vorsitzende

Und ein Termin 
steht schon jetzt 
besonders groß im 
ISA-Kalender: Der 
Deutsche Kinder- 
und Jugendhilfetag 
(DJHT) vom 13.–15. 
Mai in Leipzig! Wir 
freuen uns, mit ei-
nem vielfältigen Pro-
gramm und einem 
eigenen Messestand 
(Halle 2, Stand D4) 
dabei zu sein.

Ich lade Sie herzlich ein: Kommen Sie vorbei, tau-
schen Sie sich mit uns aus, entdecken Sie unsere 
Angebote und lernen Sie das ISA-Team persönlich 
kennen. Wir freuen uns auf inspirierende Begeg-
nungen – am Messestand und darüber hinaus.

Herzlichst,

Ihre
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Demokratie, politischer Diskurs und die Bedeutung von Bildung

Demokratie, politischer 
Diskurs und die Bedeutung 
von Bildung

Norbert Reichel 
war bis 2018 Lei-
ter der Gruppe 

»Nachhaltige Bildungs-
politik, Integration und 
Prävention, Kirchen und 
Religionsgemeinschaf-
ten« im nordrhein-west-
fälischen Bildungsminis-
terium. Ein zentrales Thema seiner Arbeit stellte der 
Ausbau von Ganztagsangeboten und Ganztagsschu-
len dar, immer unter dem Zeichen der Kooperation 
von Jugendhilfe und Schule. Seit 2019 ist er Heraus-
geber des Internetmagazins »Demokratischer Salon« 
und seither ebenfalls ISA-Mitglied.

Wir freuen uns, dass wir ihn für ein Gespräch zur den 
Themen Demokratie, politischer Diskurs und die Be-
deutung von Bildung in diesem Kontext gewinnen 
konnten.

ISA: Herr Reichel, Sie setzen sich u. a. mit 
dem Demokratischen Salon für eine fundier-
te politische Debatte ein. Wie bewerten Sie 
die aktuelle Situation in Deutschland ange-
sichts von zunehmendem Populismus und 
Extremismus?

Norbert Reichel: Wir erleben zurzeit in fast al-
len demokratischen Ländern starke populisti-
sche und in Teilen extremistische Bewegungen, 
die demokratische Politiker*innen, Intellektuel-
le, Wissenschaftler*innen, Künstler*innen, die 
ihnen nicht gefallen, als eine »Elite« bezeich-
nen, die verjagt werden müsse, oft in Verbin-
dung mit antisemitischen und rassistischen An-

klängen. Dagegen setzen sie ein vermeintlich 
homogenes »Volk«. 

Dazu kommen Kriege und Terroranschläge, 
nicht zuletzt der seit 2014 andauernde und 
seit dem 24. Februar 2022 in eine Vollinvasi-
on übergegangene russländische Angriffskrieg 
gegen die Ukraine und der Terroranschlag der 
Hamas vom 7. Oktober 2023. Die Auswirkun-
gen der Klimakrise und des Artensterbens sind 
damit noch gar nicht angesprochen. 

Niemand weiß, wie sich die Präsidentschaft von 
Donald Trump in den kommenden Wochen, 
Monaten und Jahren auswirken wird. In diesem 
Konzert der Krisen, der »Polykrise«, gibt es viele 

INTERVIEW
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Demokratie, politischer Diskurs und die Bedeutung von Bildung

falsche Propheten – ich verwende einen Begriff 
von Leo Löwenthal – die mit einfachsten Bot-
schaften Zuspruch finden. Angeblich wird alles 
immer schlimmer, aber alles ließe sich lösen, 
wenn die störenden Migranten ausgewiesen 
würden und man wieder zu dem zurückkehre, 
was angeblich das jeweilige »Volk« früher (wann 
eigentlich?) stark gemacht habe. »E pluribus 
unum« (übersetzt: »Aus vielen eines«) ist der 
Wappenspruch der USA – aber offenbar haben 
das viele missverstanden. Eine Einheit ist nur 
möglich, wenn Vielfalt respektiert und wertge-
schätzt wird.

ISA: Welche Rolle spielen Bildung und politi-
sche Aufklärung in diesem Zusammenhang? 
Gibt es Strategien, die aus Ihrer Sicht beson-
ders wirksam sind, diesen Entwicklungen 
entgegenzuwirken?

Norbert Reichel: De facto erleben wir zurzeit 
eine Reduzierung von Bildung auf Grundfertig-
keiten, auch wenn es mehr als notwendig ist, 
diese zu fördern. Bildung wurde schon viel zu 
lange mit Qualifizierung verwechselt. Andreas 
Voßkuhle hat in seiner Rede zum 100. Geburts-
tag des Deutschen Volkshochschulverbandes 
im Jahr 2019 sehr klar formuliert, dass zu ei-
ner Bildung, die den Anforderungen unseres 
Grundgesetzes entspricht, in erster Linie eine 
Bildung zur Demokratie gehört. Das ist das 
zentrale Lernziel. Auch der Beschluss der KMK 
vom November 2018 zur Demokratiebildung 
formuliert diesen Anspruch eindeutig. 

Wer nun meint, die Mittel für Demokratiebil-
dung, für politische Bildung, für die Bildung von 
Kindern und Jugendlichen sowie für Kultur re-
duzieren zu können, verstößt im Grunde gegen 
den Geist des Grundgesetzes. Aber genau das 
geschieht in Bundes- und Landeshaushalten, in 

Kommunen. Die demokratischen Parteien sä-
gen den Ast ab, auf dem sie sitzen.

Es gibt aber durchaus Wege zu einer Lösung. 
Das Zauberwort heißt Selbstwirksamkeit. Ma-
rina Weisband hat in dem von ihr geleiteten 
aula-Projekt gezeigt, wie Schulgemeinschaf-
ten gemeinsam über die Gestaltung des All-
tags entscheiden können, eine hohe Schule 
der Demokratie. Sandro Witt leitet das vom 
BMAS geförderte Projekt »Betriebliche Demo-
kratiekompetenz«. Dieses Projekt zeigt, wie in 
Betrieben Mitarbeiter*innen gemeinsam über 
dortige Alltäglichkeiten entscheiden. Und es 
gibt viele engagierte Bürgermeister*innen, 
die in ihren Kommunen mit neuen Ideen ihre 
Bürger*innen an den Entscheidungsprozessen 
beteiligen. Dazu gehört auch der konstruktive 
Streit. »Streiten? Unbedingt!« So formulierte es 
Michel Friedman in einem seiner Bücher. So 
entsteht eine positive Selbstwirksamkeit, wäh-
rend der Alles-wird-immer-schlimmer-Diskurs 
nur negative Selbstwirksamkeit bewirkt. 

ISA: Die eingangs genannte zunehmende Po-
larisierung spiegelt sich auch im politischen 
und gesellschaftlichen Diskurs wider. Was 
könnte helfen, um einen konstruktiveren und 
respektvolleren Dialog zu etablieren?

Norbert Reichel: Gute Dinge tun und diese 
erzählen. Menschen mit völlig verschiedenen 
Einstellungen zusammenholen. Steffen Mau 
hat dies mit seinen Kollegen im Projekt »Trig-
gerpunkte« getan. Das Ergebnis: Es entstanden 
Dialoge, an die vorher niemand geglaubt hat-
te. Es gibt viel mehr Dinge, über die man sich 
einigen kann, als allgemein angenommen. Ein 
bewährtes Instrument ist die von Peter Die-
nel entwickelte Planungszelle. Das Netzwerk 
»Mehr Demokratie« hat vor kurzem mitteilen 

 »…In diesem Konzert der  
 Krisen, der ›Polykrise‹, gibt es  
 viele falsche Propheten…«

 »Die demokratischen  
Parteien sägen den Ast ab, 

auf dem sie sitzen.«
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können, dass es in Deutschland inzwischen 51 
erfolgreiche Bürgerräte gibt. Auch auf Bundes-
ebene wurde das Instrument schon erprobt, 
unter Angela Merkel zum Klimaschutz, mit Cem 
Özdemir zum Thema gesunde Ernährung. Nur 
leider fehlt die Umsetzung. Wir könnten auch 
aus anderen Ländern lernen: Im katholischen 
Irland wurde über Bürgerräte ein Konsens zu 
so schwierigen Themen wie der »Ehe für alle« 
und zum »Schwangerschaftsabbruch« erreicht. 

ISA: Sie arbeiten mit dem Demokratischen 
Salon mit verschiedenen Expert*innen und 
Autor*innen zusammen. Gibt es Perspekti-
ven, die Ihrer Meinung nach in der öffentli-
chen Debatte zu kurz kommen?

Norbert Reichel: Wir müssen immer daran 
denken, dass es in der Komplexität schwierig 
ist, alle kontroversen Themen zu überblicken. 
Wenn man sich vielleicht in einem Thema et-
was besser auskennt, wäre das schon viel. Wir 
müssen auch bedenken, welch wichtige Rolle 
Gefühle bei Meinungsbildung und Lebenspla-
nung spielen. Wir müssen Gefühle erkennen, 
benennen und darüber sprechen, schließlich 
Nebensächlichkeiten als solche erkennen. Ein 
Beispiel: die Gendersternchen, die so bekämpft 
werden, ist das wirklich der Kern von Gerech-
tigkeit zwischen den Geschlechtern? Warum 
reden wir nicht über Gender-Pay-Gap, flexible 
Arbeitszeiten für Väter und Mütter, bedarfs-
gerechte Kinderbetreuung? Alles Themen für 
Bürgerräte. Am besten wäre es, gemeinsam 
die Anlässe für Unmut zu analysieren und sich 
dann über Wege zur Lösung der Probleme zu 
erarbeiten. Und man sollte sich Zeit lassen! 
Damit sind wir wieder auch bei den in meiner 
Antwort auf die zweite Frage genannten Pro-
grammen zur Förderung von Selbstwirksam-
keit. Marina Weisband formulierte es so: »Aus 
Konsumenten (von Politik) Gestalter machen.«

ISA: Was treibt Sie persönlich an, sich weiter-
hin für demokratische Werte und politische 
Bildung einzusetzen?

Norbert Reichel: Deutschland hat eine doppel-
te Diktaturerfahrung. Gerade deshalb sollten 
wir in Deutschland wissen, warum es so wich-
tig ist, für diesen freiheitlich-demokratischen 
Rechtsstaat zu streiten. Entscheidungsprozesse 
sind in der Demokratie manchmal langwieriger 
als in Autokratien. Andererseits ist die Ruhe in 
autoritären und totalitären Staaten Friedhofs-
ruhe. Und wer muckt, riskiert, auf dem Fried-
hof zu landen oder zumindest an unwirtlichen 
Orten. 

Jede*r sollte tun, was er:sie am besten kann. 
Für mich ist das der Demokratische Salon. Ich 
schreibe Texte für Menschen, die nicht so viel 
Zeit zu lesen haben wie ich, aber auch gerne 
einmal einen etwas ausführlicheren Text lesen. 
Die hohe Zahl an Leser*innen, die ich inzwi-
schen erreiche, ist mehr als Motivation für die 
Zukunft. 

Wir bedanken uns sehr für dieses Interview 
mit Ihnen!

Demokratie, politischer Diskurs und die Bedeutung von Bildung

 »Am besten wäre es,  
 gemeinsam die Anlässe  
 für Unmut zu analysieren  
 und sich dann über Wege  
 zur Lösung der Probleme  
 zu erarbeiten.«
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Haltung zeigen – für Vielfalt und Menschenrechte

Haltung zeigen – für Vielfalt und 
Menschenrechte
In Deutschland erleben wir aktuell politische 

Entwicklungen, die Ausgrenzung und die Infra-
gestellung grundlegender Menschenrechte be-
fördern. Als ISA sehen wir es als unsere Verant-
wortung, Haltung zu zeigen und für eine offene, 
gerechte Gesellschaft einzustehen.

Deshalb haben wir unser Logo vorübergehend 
verändert – es enthält alle Farben, außer braun. 
Diese Anpassung steht symbolisch für unsere 
Werte: Vielfalt, soziale Gerechtigkeit und Solida-
rität. Diese Prinzipien sind in unserer Unterneh-
menskultur verankert und leiten unser tägliches 
Handeln.

Unser verändertes Logo bleibt auch während 
der Internationalen Wochen gegen Rassismus 
2025 (17.03. – 30.03.2025) im Einsatz.

Mehr über unsere Überzeugungen und Ziele 
erfahren Sie in unserem Leitbild.

 © Unser Leitbild

 
 © Vielfalt im ISA

Näher dran: 
Folgen Sie uns 
auf LinkedIn…

© zum Profil
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https://stiftung-gegen-rassismus.de/internationale-wochen-gegen-rassismus-2025
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Aus den Projekten

Erste Sitzung des Projektbeirats 
»Vertiefungsspur ASD«
Ein innovativer Qualifizierungsnachweis für das Studium 
der Sozialen Arbeit

Am 11. Februar 2025 fand die erste Sitzung 
des Projektbeirats der »Vertiefungsspur ASD« 

im ISA e. V. in Münster statt. Vertreter*innen der 
drei beteiligten Hochschulen, des Ministeriums 
(MKJFGFI NRW), der Bundesarbeitsgemeinschaft 
ASD, von Jugendämtern und Landesjugendäm-
tern, sowie wissenschaftlichen Fachexpert*innen 
und Studierendende tauschten sich über den bis-
herigen Fortschritt und zukünftige Entwicklun-
gen aus. 

Seit dem Start des Projekts im Jahr 2024 sind 
bereits 23 Jugendämter beteiligt. Über 180 Stu-
dierende nehmen an der Vertiefungsspur teil, die 
sie gezielt auf eine Tätigkeit im Allgemeinen Sozi-
alen Dienst (ASD) vorbereitet. Neben klassischen 
Lehrveranstaltungen wurden innovative Formate 
wie Fallwerkstätten, Peer-Beratungen und hoch-
schulübergreifende Lernangebote entwickelt. 

In den kommenden Monaten stehen wichti-
ge Schritte an: Die Projektpräsentation auf dem 
DJHT 2025, die zweite Fachtagung in Aachen am 

17. Juni 2025 sowie eine umfassende Evaluation. 
Die nächste Sitzung des Beirats findet im Herbst 
2025 statt. Das Projekt wächst weiter und stärkt 
die Zusammenarbeit zwischen Hochschulen und 
Jugendämtern, um Studierende für den ASD zu 
gewinnen. 

 +

 © Weitere Informationen

ANSPRECHPERSONEN IM ISA
	¤ Milena Bücken  
0176/34 32 44 60  
milena.buecken@isa-muenster.de
	¤ Julia Kilp  
0176/44 22 94 60  
julia.kilp@isa-muenster.de

Gemeinsam familienzentrum.nrw neugestalten 
Ihre Meinung ist gefragt! 

Die Familienzentren in NRW sind zentrale An-
laufstellen für Begegnung, Bildung und Be-

ratung. Sie bieten Unterstützung für Familien und 
vernetzen Akteur*innen. Das Land Nordrhein-
Westfalen fördert diese Strukturen und bietet mit 
dem Gütesiegel »Familienzentrum NRW« Orien-
tierung. 

Damit Fachkräfte noch besser auf Informati-
onen zur Zertifizierung zugreifen können, plant 
die Servicestelle Familienzentren NRW im Auf-
trag des Ministeriums für Kinder, Jugend, Fami-
lie, Gleichstellung, Flucht und Integration eine 
Überarbeitung der Website. Mithilfe einer umfas-
senden Bedarfsabfrage durch das Team der Ser-
vicestelle Familienzentren NRW wird analysiert, 
wie die Homepage künftig passgenau auf die Be-
dürfnisse von Familienzentren, Fachkräften und 
weiteren Adressat*innen zugeschnitten werden 
kann. 

Warum wird die Website 
überarbeitet?

Angesichts technologischer Entwicklungen 
und neuer Kommunikationswege seit der letzten 
Aktualisierung sowie mit Blick auf aktuelle He-
rausforderungen in der Familienarbeit braucht 
es eine moderne, intuitive Plattform mit klarer 
Struktur und schnellen Zugängen zu wichtigen 
Informationen. 

Ihre Meinung zählt!
Welche Funktionen erleichtern Ihre Arbeit? 

Welche Materialien benötigen Sie? Teilen Sie uns 
mit, welche Inhalte und Verbesserungen Ihnen 
wichtig sind. 
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Aus den Projekten

So können Sie teilnehmen
Hier geht es zur Bedarfsabfrage:  
https://forms.office.com/e/yUr0gm6WxC

Oder scannen Sie den QR-Code:

Danke für Ihre Unterstützung!

 + ANSPRECHPERSON IM ISA
	¤ Anne Weber  
01573/422 75 45  
anne.weber@isa-muenster.de

Qualitätszirkel: Ein Steuerungsinstrument für 
eine starke Ganztagsbildung
Vor dem Hintergrund des ab 2026 geltenden 

Rechtsanspruchs auf ganztägige Förderung 
von Kindern im Grundschulalter rückt die Arbeit 
der Qualitätszirkel in NRW wieder stärker in den 
Fokus. Eine qualitätsorientierte Ganztagsbildung 
lebt von der Kooperation vielfältiger Akteursgrup-
pen aus Schule, Kinder- und Jugendhilfe, Kultur, 
Sport und weiteren außerschulischen Institutio-
nen und Organisationen. Die kommunalen Qua-
litätszirkel bieten eine Plattform für fachlichen 
Austausch, kollegiale Beratung und gemeinsame 
Weiterentwicklung der Ganztagsangebote vor 
Ort. Hier können Leitbilder und Qualitätsmerk-
male entwickelt, Rahmenkonzepte erarbeitet und 
Netzwerke gestärkt werden. Die Serviceagentur 
Ganztagsbildung NRW bietet im Jahr 2025 eine 
Vielzahl von Unterstützungsleistungen an, um die 
Gründung, Professionalisierung und Vernetzung 
kommunaler Qualitätszirkel zu fördern:
	¤ Informationsveranstaltungen zu Zielen, Um-
setzung und Erfolgsfaktoren kommunaler 
Qualitätszirkel
	¤ digitale Sprechstunden zur Klärung offener 
Fragen
	¤ aktualisierte FAQ-Liste mit häufig gestellten 
Fragen

	¤ Starterpaket mit Materialien zur Gründung 
eines Qualitätszirkels
	¤ Bestandsaufnahme der Qualitätszirkel in 
NRW, um gezielte Förderangebote zu entwi-
ckeln
	¤ Regionale Qualitätszirkel auf Regierungsbe-
zirksebene
	¤ Good-Practice-Beispiele, Methodenpool und 
weitere Materialien

Nutzen Sie das Potenzial der Qualitätszirkel, um 
die Qualität der Ganztagsbildung in Ihrer Kom-
mune weiterzuentwickeln. Weitere Informatio-
nen finden Sie auf unserer Website: www.ganz-
tag-nrw.de 

 + ANSPRECHPERSONEN IM ISA
	¤ Karaca Kaplan  
0176/56 98 65 33  
karaca.kaplan@isa-muenster.de
	¤ Ramona Steinhauer  
0176/579 29 47  
ramona.steinhauer@isa-muenster.de
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Neue SAG-Website online

Der Internetauftritt der Serviceagentur Ganz-
tagsbildung NRW ist eine zentrale Infor-

mationsplattform rund um die Ganztagsbildung 
in Nordrhein-Westfalen. Sie bietet Fachkräften, 
Bildungsträgern und Interessierten aktuelle In-
formationen, praxisnahe Materialien sowie einen 
Überblick über Projekte und Veranstaltungen. 
Durch regelmäßige Aktualisierungen bleibt die 
Seite eine verlässliche Anlaufstelle für alle, die 
sich über Entwicklungen, Best-Practice-Beispiele 
und fachliche Impulse im Bereich Ganztag infor-
mieren möchten.

Im März 2025 erhielt sie einen umfassenden 
Relaunch mit frischem Design, optimierter Navi-
gation und spannenden Inhalten zur Ganztagsbil-
dung.

Was erwartet Sie?
	¤ Schneller Zugriff auf 
wichtige Informatio-
nen – Alle Neuigkei-
ten und Veranstaltun-
gen auf einen Blick 
sowie praxisnahe 
Tipps
	¤ Verbesserte 
Nutzer*innen-freund-
lichkeit – Intuitive 
Navigation und eine 
klare Struktur
	¤ Optimale Darstellung 
auf allen Geräten – 
Egal ob Smartphone, 
Tablet oder PC

Mit der Neugestaltung nimmt die Websi-
te verstärkt die zentralen Themen der Ganz-
tagsbildung in den Fokus. Die verbesserte 
Nutzer*innenorientierung sorgt für einen noch 
stärkeren Praxisbezug und macht die Seite zu ei-
ner wertvollen Informationsquelle für Fachkräfte 
im Ganztag.

 +

 © Zur Website

ANSPRECHPERSONEN IM ISA
	¤ Saskia van den Berg  
0176/34 32 66 01  
saskia.vandenberg@isa-muenster.de
	¤ René Lüdenbach  
0176/55 68 22 38  
rene.luedenbach@isa-muenster.de
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Vorschau

ISA auf dem 18. DJHT 2025
– Wir sind in Leipzig dabei!

Vom 13. bis 15. Mai 2025 findet der 18. Deut-
sche Kinder- und Jugendhilfetag (DJHT) in 

Leipzig statt – Europas größter Jugendhilfegipfel 
unter dem Motto »Weil es ums Ganze geht: De-
mokratie durch Teilhabe verwirklichen!«

Das ISA ist mit einem engagierten Team vor 
Ort vertreten: Wir gestalten vier eigene Fach-
veranstaltungen im Rahmen des Kongresses und 
präsentieren uns auf der Fachmesse mit einem 
Messestand (Sie finden uns an Stand D4/Halle2).

Vor Ort geben wir spannende Einblicke in un-
sere Arbeit auf Bundes-, Länder- und kommuna-
ler Ebene. Im Mittelpunkt stehen dabei unsere 
langjährige Erfahrung in Forschung, Beratung und 
Qualifizierung sowie konkrete Praxisbeispiele. 
Besucher*innen können sich auf fachlichen Aus-
tausch, Materialien zum Mitnehmen und persön-
liche Gespräche mit unseren Kolleg*innen freuen.

Unsere Fachveranstaltungen widmen sich un-
ter anderem den Themen Qualitätsentwicklung, 
Kinderschutz, Fachkräftesicherung, Hilfen zur Er-

ziehung, Beteiligung junger Menschen sowie der 
Frage, wie wir Wissen erfolgreich in die Praxis 
übertragen.

Merken Sie sich den DJHT schon jetzt vor – 
wir freuen uns auf inspirierende Begegnungen in 
Leipzig!

 + ANSPRECHPERSON IM ISA
	¤ Fabian Möcking  
0176/57 77 53 88  
fabian.moecking@isa-muenster.de

Bundesfachtagung 
Vormundschaft
Die Bundesfachtagung Vormundschaft »Kinder brauchen 

Fürsprecher. Vom Recht zur Praxis – ein anspruchsvol-
ler Weg!« findet am 24. und 25. Juni 2025 in Isernhagen bei 
Hannover statt. Im Fokus der Tagung steht die Weiterent-
wicklung der Vormundschaftspraxis: Ein Rückblick auf die 
Entwicklungen der letzten Jahre wird ergänzt durch einen 
Ausblick auf zukünftige Herausforderungen und Chancen.

Das vielfältige Programm beleuchtet aktuelle Themen der 
Alltagspraxis in der Vormundschaft. Diskutiert werden un-
ter anderem die Zusammenarbeit mit Ehrenamtlichen, Vor-
mundschaften für unbegleitete Minderjährige und Kinder mit 
Behinderungen, Kriterien für die Vormundschaft durch Pfle-
geeltern sowie der Umgang mit Transgender-Themen. Auch 
die Selbstfürsorge für Vormund*innen nimmt einen wichti-
gen Platz ein.

Weitere Details und das vollständige Programm finden Sie 
hier.

Bundesfachtagung 
Vormundschaft  
und Pflegschaft 
24. und 25. Juni 2025 

K I N D E R  B R A U C H E N  F Ü R S P R E C H E R 

Vom Recht zur Praxis –  
ein anspruchsvoller Weg!
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Fortbildungen

Aktuelles aus dem Fortbildungsbereich

Dorothea Gebhardt ist neue Mitarbeiterin am Institut für soziale Ar-
beit e. V. und hat die Koordination des Fortbildungsbereichs über-

nommen. Sie ist angewandte Sexualwissenschaftlerin (M.A.) und hat 
langjährige Erfahrungen in den unterschiedlichen Handlungsfeldern der 
Sozialen Arbeit. Die letzten Jahre hat sie als Dozentin in der Erwachse-
nenbildung gearbeitet und in Berlin an der Pro Inklusio Fachschule für 
Sozialpädagogik Erzieher*innen ausgebildet. Hier lag ihr Schwerpunkt im 
Bereich der sexuellen Bildung in Kita und Grundschule.

Weitere Veranstaltungs-
informationen erhalten Sie in 
der folgenden Terminübersicht:
Motivierende Gesprächsführung (Motivational 
Interviewing–MI Grundkurs (Zertifikatskurs)  
¤	Modul 1: 14.05.25 online 
¤	Modul 2: 21.05.25 online  
¤	Modul 3: 16.06.25 online 
¤	Modul 4: 01.07.25 online
Partizipation & Kinderrechte im Kita-Alltag – 
Praxisorientierte Handlungsmöglichkeiten 
¤	26.03.25, 25.06.25, 25.07.25 online 
FASD Verstehen Einführung in die Grundlagen  
¤	04.04.25 Agora Münster
»Die Erstellung einer Sozialraumanalyse für 
Familienzentren« Gütesiegelkriterium 5: Ausrich-
tung des Angebotes am Sozialraum 
¤	05.05.–06.05.25, 23.06.–24.06.25 online
Vorbereitung auf die Rezertifizierung als Famili-
enzentrum (2-tägiges Intensivseminar)  
¤	07.04.–08.04.25 Messehotel Köln-Deutz
Vorbereitung auf die Rezertifizierung als Fami-
lienzentrum für Mitarbeiter*innen, Leitungen, 
Trägervertreter*innen und Koordinator*innen 
von Familienzentren 
¤	07.07.25 Haus der Technik Essen 
»Diversity« (Vielfalt) als Chance begreifen! 
Fortbildung für Familienzentren und KiTas zu 
den Themen »Diskriminierungssensibilität« und 
»Vielfaltsbewusstsein« Gütesiegelkriterium 1. 2: 
Basisleistungen Interkulturelle Öffnung, vorur-
teilsbewusste Erziehung und Inklusion  
¤	08.05.2025, 26.06.2025 online
Armutssensibilität in Familienzentren Gütesie-
gelkriterium 1. 2: Basisleistungen Interkulturelle 
Öffnung, vorurteilsbewusste Erziehung und 
Inklusion  
¤	12.05.–13.05.25, 16.06.–17.06.25 online

Zertifikatskurs »Eltern beraten und begleiten 
in Familienzentren und Familiengrundschulzen-
tren« Gütesiegelkriterium 1.3: Basisleistungen 
Qualifizierte Erst- bzw. Verweisberatung von 
Eltern in Erziehungs- und Familienfragen  
¤	12.05.–30.06.25, 01.09.–27.10.25 online
Einführung in das Thema Kinderschutz für Fa-
milienzentren Gütesiegel Kriterium 1.6: Basisleis-
tung Kinderschutz  
¤	22.05.25, 03.07.25 online 
Teamentwicklung in Familienzentren Gütesie-
gelkriterium 8: Qualitätssicherung durch Steue-
rung und Teamentwicklung  
¤	26.05.–27.05.25 online
Interkulturelles Handeln in Familienzentren 
und KiTas Gütesiegel Kriterium 1.2: Basisleistung 
Interkulturelle Öffnung, vorurteilsbewusste Erzie-
hung und Inklusion 
¤	12.06.–13.06.25, 03.07.–04.07.25 online
Bedürfnisorientierte Eingewöhnung in Kita 
& Kindertagespflege – Gemeinsam den Weg 
gestalten  
¤	26.06.25 online 
¤	04.07.25 Haus der Technik Essen
"Kinder und Fische haben keine Stimme"– Eine 
adultismuskritische Perspektive auf Kinder und 
Jugendliche unter besonderer Berücksichtigung 
der Pädagogik Janusz Korczaks  
¤	26.06.–27.06.25 Flemingshotel Wuppertal-
Central

Alle Veranstaltungen finden Sie hier. 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

 + ANSPRECHPERSON IM ISA
	¤ Dorothea Gebhardt 
Koordination Fortbildungen 
fortbildungen@isa-muenster.de
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https://isa-muenster.de/?id=188&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5baction%5d=detail&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5bveranstaltung%5d=963
https://isa-muenster.de/?id=188&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5baction%5d=detail&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5bveranstaltung%5d=964
https://isa-muenster.de/?id=188&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5baction%5d=detail&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5bveranstaltung%5d=965
https://isa-muenster.de/?id=188&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5baction%5d=detail&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5bveranstaltung%5d=966
https://isa-muenster.de/?id=188&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5baction%5d=detail&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5bveranstaltung%5d=938
https://isa-muenster.de/?id=188&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5baction%5d=detail&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5bveranstaltung%5d=1036
https://isa-muenster.de/?id=188&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5baction%5d=detail&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5bveranstaltung%5d=961
https://isa-muenster.de/?id=188&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5baction%5d=detail&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5bveranstaltung%5d=976
https://isa-muenster.de/?id=188&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5baction%5d=detail&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5bveranstaltung%5d=951
https://isa-muenster.de/?id=188&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5baction%5d=detail&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5bveranstaltung%5d=952
https://isa-muenster.de/?id=188&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5baction%5d=detail&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5bveranstaltung%5d=1002
https://isa-muenster.de/?id=188&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5baction%5d=detail&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5bveranstaltung%5d=1023
https://isa-muenster.de/veranstaltungen/?tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5Bveranstaltung%5D=953&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5Baction%5D=detail&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5Bcontroller%5D=Frontend&cHash=b6acb9cdbe2189807fc2d038f392d6fa
https://isa-muenster.de/veranstaltungen/?tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5Bveranstaltung%5D=954&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5Baction%5D=detail&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5Bcontroller%5D=Frontend&cHash=5956bc36a950e7dbb5f77cce65c9d77b
https://isa-muenster.de/?id=188&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5baction%5d=detail&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5bveranstaltung%5d=955
https://isa-muenster.de/?id=188&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5baction%5d=detail&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5bveranstaltung%5d=956
https://isa-muenster.de/?id=188&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5baction%5d=detail&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5bveranstaltung%5d=962
https://isa-muenster.de/?id=188&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5baction%5d=detail&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5bveranstaltung%5d=1021
https://isa-muenster.de/?id=188&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5baction%5d=detail&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5bveranstaltung%5d=957
https://isa-muenster.de/?id=188&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5baction%5d=detail&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5bveranstaltung%5d=958
https://isa-muenster.de/?id=188&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5baction%5d=detail&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5bveranstaltung%5d=940
https://isa-muenster.de/?id=188&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5baction%5d=detail&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5bveranstaltung%5d=959
https://isa-muenster.de/?id=188&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5baction%5d=detail&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5bveranstaltung%5d=960
https://isa-muenster.de/?id=188&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5baction%5d=detail&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5bveranstaltung%5d=1026
https://isa-muenster.de/?id=188&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5baction%5d=detail&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5bveranstaltung%5d=1025
https://isa-muenster.de/?id=188&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5baction%5d=detail&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5bveranstaltung%5d=1029
https://isa-muenster.de/?id=188&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5baction%5d=detail&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5bveranstaltung%5d=1029
https://isa-muenster.de/veranstaltungen/
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Publikationen 

Grüne Berufe im Fokus 
Berufsorientierung für eine nachhaltige Zukunft

Angesichts der Transformation hin zu einer kli-
mafreundlichen Wirtschaft spielt die Sicht-

barkeit grüner Berufe eine zentrale Rolle, um 
Jugendliche auf ihre berufliche Zukunft vorzube-
reiten. Das Netzwerkbüro Bildung Rheinisches 
Revier (NBR) hat dazu gemeinsam mit dem Minis-
terium für Arbeit, Gesundheit und Soziales NRW 
(MAGS) und der Landesgesellschaft G.I.B. (Ge-
staltung, Innovation und Beratung in der Arbeits- 
und Sozialpolitik GmbH) eine Arbeitsgruppe ins 
Leben gerufen. Ziel ist es, Ansätze zu entwickeln, 
wie die Berufsorientierung Schüler*innen (1) ge-
zielt die Chancen und Veränderungen einer grü-
nen Arbeitswelt näherbringen kann und (2) Zu-
gänge zu einer breiten Palette an Berufen fördert.

In diesem Rahmen führte das NBR Gruppen-
interviews mit Schulklassen im Übergangssektor 
an Berufskollegs durch. Die bisher vorliegenden 
Ergebnisse ermöglichen Einblicke in die Lebens-
welt der Schüler*innen und bündeln zentrale 
Einflussfaktoren bei der Berufswahl, die für eine 
zielgerichtete Ansprache und die Gestaltung von 
Formaten relevant sind.

Die ersten Publikationen sind jetzt verfügbar:
	¤ Heft 1: Einblicke in die methodische Vorge-
hensweise.
	¤ Heft 2: Einflussfaktoren auf den Berufswahl-
prozess der Schüler*innen.
	¤ Heft 3: Entscheidungs- und Ausschlusskriteri-
en bei der Berufsfindung.
Mit diesen Veröffentlichungen möchten wir 

den Austausch anregen und praxisnahe Impulse 
für die Berufsorientierung geben. Weitere Ergeb-
nisse folgen in Kürze.

 +

   Download

ANSPRECHPERSON IM ISA
	¤ Marie Dufri Holmgaard  
0176/45 26 64 59  
marie.holmgaard@isa-muenster.de

Im Kreis gedacht 
Handreichung zum Rechtsanspruch Ganztag 

Die REAB NRW hat ihre neue Handreichung 
»Im Kreis gedacht. Kreisweite Entwicklun-

gen in NRW zur Umsetzung des Rechtsanspruchs 
auf ganztägige Bildung und Betreuung für Kinder 
im Grundschulalter« veröffentlicht – eine wert-
volle Orientierung für Landkreise, die sich auf 
den Rechtsanspruch ab 2026/2027 vorbereiten 
möchten. 

Seit über 20 Jahren wird die ganztägige Bildung 
und Betreuung in NRW kontinuierlich ausgebaut. 
Doch mit dem bevorstehenden Rechtsanspruch 
ergeben sich neue Aufgaben – die insbesondere 
auf der Ebene der Kreise und kreisangehörigen 
Kommunen neue Herausforderungen mit sich 
bringen. Bewährte Ansätze müssen überarbeitet 
und die Zusammenarbeit zwischen Schule und 
Jugendhilfe auf Planungs- und Steuerungsebene 
intensiviert werden. Die Regionalen Bildungs-
netzwerke in NRW mit ihren Geschäftsstellen, 
den Regionalen Bildungsbüros, haben mit Vernet-
zungs- und Koordinierungsaktivitäten gute Mög-

lichkeiten für die Initiierung bzw. Koordinierung 
kreisweiter Prozesse. Die neue Handreichung 
richtet sich an alle, die diesen Wandel aktiv ge-
stalten möchten und bietet: 
	¤ einen Überblick über die aktuelle Praxis und 
bevorstehende Veränderungen, 
	¤ Beispiele und Erfahrungsberichte aus Kommu-
nen die sich schon heute strategisch aufstel-
len und 
	¤ Impulse für eine effektive Zusammenarbeit zur 
kreisweiten Weiterentwicklung des Ganztags. 

 +

   Download

ANSPRECHPERSON IM ISA
	¤ Kirsten Althoff  
0176/47 69 74 66  
kirsten.althoff@isa-muenster.de

Transferinitiative
Kommunales
Bildungsmanagement

Diese Vorhaben werden aus  
Mitteln des Bundesministeri-
ums für Bildung und Forschung 
gefördert.
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https://www.bildung-rheinisches-revier.de/unsere-analysen/themenberichte-bildungsraum#c985
https://www.bildung-rheinisches-revier.de/fileadmin/user_upload/Dokumente/6_Themenbericht_Berufsorientierung/NBR-Methodenbericht_Berufsorientierung-Uebergangssektor-I.pdf
https://www.bildung-rheinisches-revier.de/fileadmin/user_upload/Dokumente/6_Themenbericht_Berufsorientierung/NBR-Methodenbericht_Berufsorientierung-Uebergangssektor-I.pdf
https://www.bildung-rheinisches-revier.de/fileadmin/user_upload/Dokumente/6_Themenbericht_Berufsorientierung/NBR-Ergebnisbericht_Berufsorientierung-Uebergangssektor-II.pdf
https://www.bildung-rheinisches-revier.de/fileadmin/user_upload/Dokumente/6_Themenbericht_Berufsorientierung/NBR-Ergebnisbericht_Berufsorientierung-Uebergangssektor-II.pdf
https://www.bildung-rheinisches-revier.de/fileadmin/user_upload/Dokumente/6_Themenbericht_Berufsorientierung/NBR-Ergebnisbericht_Berufsorientierung-Uebergangssektor-III.pdf
https://www.bildung-rheinisches-revier.de/fileadmin/user_upload/Dokumente/6_Themenbericht_Berufsorientierung/NBR-Ergebnisbericht_Berufsorientierung-Uebergangssektor-III.pdf
https://www.bildung-rheinisches-revier.de/unsere-analysen/themenberichte-bildungsraum#c985
https://www.bildung-rheinisches-revier.de/unsere-analysen/themenberichte-bildungsraum#c985
https://www.reab-nrw.de/fileadmin/REAB/Dokumente/Ver%C3%B6ffentlichungen/Publikation-BildungsIMPULSE/Ganztag/REAB-NRW_Im-Kreis-gedacht-3.pdf
https://www.reab-nrw.de/fileadmin/REAB/Dokumente/Ver%C3%B6ffentlichungen/Publikation-BildungsIMPULSE/Ganztag/REAB-NRW_Im-Kreis-gedacht-3.pdf
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ISA-Intern

»Bildung ist ein Schlüssel zu mehr 
Chancengerechtigkeit. Dennoch 
sind Zugänge zu guter Bildung in 

Deutschland und in NRW weiterhin 
stark von sozialen und regionalen 

Faktoren geprägt. 

Genau hier setzt meine Arbeit an. 
Seit über zehn Jahren – aktuell als 
Teil der REAB NRW – unterstütze 
ich im ISA gemeinsam mit meinen 

Kolleg*innen Akteure in den kommu-
nalen Bildungslandschaften. Durch 
gezielte Vernetzung, Beratung und 
das voneinander lernen tragen wir 
dazu bei, Bildung vor Ort ein Stück 

gerechter zu gestalten.«

Dr. Mario Roland 
Projektleiter der Regionalen Entwicklungs-

agentur für kommunales Bildungsmanagement 
NRW (REAB NRW). Die REAB NRW ist Teil des 
BMBF geförderten Fachnetzwerks für kommu-

nales Bildungsmanagement.

Neu im ISA
Seit dem 23. Januar 2025 verstärkt Nele Steffen das Netzwerk-
büro Bildung Rheinisches Revier als wissenschaftliche Mitarbeiterin 
in den Bereichen Bildung für nachhaltige Entwicklung und Öffentlich-
keitsarbeit. Die Geographin aus Münster mit Studienabschluss in Bonn 
forschte unter anderem zu sozialem Wandel und Energiewende. Beruf-
lich war sie beim LVR zu Kulturerbe und Landschaftsschutz tätig. In ihrer 
Masterarbeit befasste sie sich mit Identitätsprozessen im Strukturwandel 
des Rheinischen Reviers. Sie freut sich darauf, ihre bisherigen Erfahrun-
gen und Kenntnisse in die Arbeit des Netzwerkbüros einzubringen und 
gemeinsam mit dem Team wissenschaftlich, vernetzend und beratend zu 
einer gelingenden regionalen Bildungsstrategie beizutragen.
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https://www.reab-nrw.de
https://www.reab-nrw.de
https://www.reab-nrw.de
https://www.transferinitiative.de/754.php
https://www.transferinitiative.de/754.php
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Im Gespräch mit…
Lisa Bartling
Lisa Bartling ist derzeit als Beraterin bei der G.I.B 
NRW in der Abteilung Armutsbekämpfung und 
Sozialplanung tätig. Sie stand uns zu einem Inter-
view zur Verfügung.

ISA: Liebe Lisa, du bist Mitglied im ISA e. V. wel-
chen Bezug hast du eigentlich darüber hinaus 
zum ISA?

Lisa Bartling: Ich bin von 2011 bis 2015 als wissen-
schaftliche Mitarbeiterin im ISA tätig gewesen und 
habe diese Zeit als sehr intensiv erlebt. Ich blicke 
zurück auf eine abwechslungsreiche Tätigkeit, 
hohe Fachlichkeit bei allen Kolleg*innen und 
viele freundschaftliche Momente. Daher 
habe ich mich sehr darüber gefreut, dass 
ich nach meinem beruflichen Wechsel 
als Mitglied angeworben wurde und das 
Band dadurch bestehen bleibt. Aktuell 
habe ich insbesondere zur REAB NRW 
eine inhaltliche Schnittstelle und bin 
gespannt, was sich daraus noch 
entwickeln kann.

ISA: Welche Fragen ergeben sich bei dir, wenn 
du als Mitglied und G.I.B-Mitarbeiterin an die 
Zukunft des ISA denkst?

Lisa Bartling: Die zentrale Frage, die ich mir für 
das ISA und die fachliche Ausrichtung stelle, ist, 
ob es zukünftig neue (bzw. alte) »Expansionsbe-
reiche« geben wird oder der Trend zurückgeht zu 
den Ursprüngen in der Kinder- und Jugendhilfe. 
Ich erlebe aktuell bei einigen (Landes-) Institutio-
nen, dass Kürzungen bzw. die Nicht-Verlängerung 
von Förderungen und Projekten dazu führen, dass 

Stellen wegfallen und nicht gehalten werden 
können. Auch das ISA wird sich meiner Mei-

nung nach fachlich und strategisch mit 
diesen Entwicklungen auseinandersetzen 
müssen.

Vielen Dank!


